
 

Unsere  Klassenfahrt  nach  Kempten  zum  Besuch  des 
„APC“ (Archäologischen  Parks  Cambodunum)            

  
 Am Freitag, den 20.6.08  trafen 
wir uns kurz nach 7 Uhr am 
Sendener Bahnhof, um mit dem Zug 
nach Kempten zu fahren. Nach 
knapp zwei Stunden kamen wir in 
Kempten an. Danach spazierten wir 
ein Stück weit entlang der Iller 
zum Chapius-Park. Am Eingangstor 
des Parks empfing uns schon die 

Bäckermeisterin und begrüßte uns.  
Hier sollte nun unser Projekt ,,Brot-Zeit´´ - 
Brot backen in römischer Zeit- beginnen. Die 
Bäckerin hatte schon den Brotteig zubereitet 
und den alten Steinbackofen vorgeheizt. 

Nun erschien eine sehr elegant gekleidete 
Römerin. Sie erklärte uns die verschiedenen 
Getreidesorten, die damals hauptsächlich 
verwendet wurden. Ein Kind sollte nun den Speiseplan 
für die anstehende Geburtstagsparty vorlesen: 
Gebratener Papagei, im Federkleid gekochte 
Turteltauben, Hirnmedaillons, Saueuter, 
Haselmäuse, gefüllter Seeigel und natürlich 
,,garum´´ - eine scharfe Soße aus 
Fischinnereien, Salz und anderen Zutaten. 
Danach sollten wir uns ans Werk machen. Eine 
Gruppe mahlte Getreide mit einer Steinmühle. 
Mühevoller war es sie auf einer Steinplatte mit einem Stein von Hand zu 
zerkleinern. 
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Viel Spaß machte es uns auch, den 
Brotteig zu formen, wie wir 
wollten. 
Während die kleinen Brote 
gebacken wurden, begaben wir uns 
auf das Forum (Marktplatz) und zu 

den Thermen. Nach einer ausführlichen 
Führung durch diese Badeanstalt gingen 
wir zum Tempelbezirk. 
Dort waren Götterstatuen in kleinen 
Tempeln aufgestellt. 
Frau Menzler erzählte uns einiges über 

die damaligen Bräuche. Mittlerweile  
war es 12 Uhr geworden, unsere Brote waren gebacken und etwas ausgekühlt, 
und wir durften in einem Wintergarten Platz 
nehmen. Hier erwartete uns ein 
Büfett mit Obst, Trockenobst, Gemüse, Dips und 
Käse. Natürlich ließen wir uns 
dazu unser Brot schmecken. Nach dem köstlichen 
Essen wollten einige  Kinder 
unsrer Klasse noch ein Andenken am Kiosk kaufen. Nun 
ging das Projekt all- 
mählich zu Ende und wir 
mussten, und auf den Weg zum 
Kemptener Bahnhof 
machen. Wir sind uns alle einig 
dass es ein besonders schöner Ausflug war!    
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